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Foir Sriderich von

Konig preuſſen,

dGoLTesGungden,

graf zu Brandenburg, des Heil. Romiſchen
Reichs ErtzCammerer und Churfurit, Souverainer
und Oberſter Hertzog von Schleſien, Souverainer Printz von
Oranien, Neufchatel und Vallengin, wie auch der Graf—
ſchaft Glatz, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge,
Stettin, Pommiern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenbug
und Croſſen Hertzog, Burggraf zir Nurnbetge Furſt zu Halber
M

Frießland und Moeurs/ Graf zu Hohenzoilern, Ruppin, der
Marck, Ravensberg, Hohenſteln, Treklenburg, Schwerin, Lin
gen, Buhren, und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der Lande

Roſtock, Stargardt, Lauenburg, Butow, Arlay und Breda ec.c.
Thun kund umd fugen hiermit zu wiffen: Nachdem Wir in aller

gnadigſte Erwegung gezogen, was maſſen in Unſeren mehreſten

Koniglichen Provintzien und Kanden ſowol das Clirna als
Terrain dergeſtalt beſchaffen, daß in ſelbigen die Cultivirung
des SeidenBaues, mittelſt Anlegung der hierzu nothigen Maul

beer-BaumPlantages, mit mercklichem Succeſs betrieben,
und dadurch nicht allein des Publici, ſondern auch vieler Par-



tieuliers Beſtes, falls ſie ſich darauf mit Ernſt und unverdroſ
ſenem Fleiß apoliciren, befordert, beſonders aber den Manu—
facturen und Fabriquen ein ungemeiner Nutzen verſchaffet,

und dahingegen dieſelben vieler bisherigen ſchweren Koſten ent
ubriget werden konnen; Wir auch zu dem Ende und wegen An
legung ſolcher Plantages ſowol Unſerm General- OberFi-
nantzKrieges-und l)omainenDirectorio. als Unſern ſamt
lichen Kriegesund Domainen.Cammern Unſere allergnadigſte

Willens Meynung bereits vorhin bekannt machen laſſen: So
haben Wir jedoch dienlich erachtet, ſothane Unſere darunter he

gende heilſame und Landes Vaterliche Intention und Abſicht
hierdurch naher zu declariren, und durch den Druck offentlich

bekannt machen zu laſſen.
Wir ſetzen, ordnen und befehlen demnach Unſeren ſamtlichen

Kriegesund DomainenCammern, auch Land- und Steuer
Rathen, denen von Adel und Beamten auf dem Lande, auch Ma
giſtraten in den Stadten und Flecken hiermit in Gnaden,

1. Unſere Unterthanen; ſowol Teutſcher als Frantzoſiſcher

Nation, zu Anlegung der Maulbeer-BaumPlantages und
Cultivirung des SeidenBaues, moglichſt und beſtens zu
animiren und anzuhalten,

2. Die bequemſten Dertar zu Anrichtung ſolcher Plantagen,
mit Zuziehung dererjenigen, welche ſich darauf verſtehen, aus

zuſuchen, und
Zz. Solche denjenigen Kntrepreneurs, welche gedachte

Plantages entweder auf ihne eigene oder des Publici Koſten

anzulegen geſonnen, nebſtidem benothigten ZaunHoltz und
BaumStangen aus den Stadt-Heiden, oder wo dergleichen
nicht verhanden, aus inſern Heiden unentgeltlich anweiſen und
abfolgen zu laſſen; allermaſen den Entrepreneurs aller nur
immer moglicher Vorſchub darunter angedeyen, auch

4. Demjenigen, welchet Aufſeine eigene Koſten eine Pflantz.
Schule von gʒooo. Stuck Maulbeer-Pflantzen angeleget haben

wird, oder eine Plantage von iooo. Stuck Maulbeer Bau
men wircklich unterhalt, zu Haltung eines Planteurs oder
Gartners und Beſtreitung der ubrigen Koſten, go. Rthlr. jahr
lich aus Unſeren Cuſſen auf: ao. Jahr, oder doch ſo lange gerei



chet werden ſollen, bis ſothane Plantage, oder die daraus ge

wonnene Seide ſo viel abwirft, daß der Entrepreneyr die
darauf zu verwendende Koſten davon ſelbſt kourniren und tra

gen kan.
5. Jm Fall es nun mit ſolchen Plantagen bereits ſo weit

gekommen ware, daß es an weiter nichts, als an den Seiden
Wurmer-Eyern fehlte; So ſind wir nicht abgeneigt, ſolche auf

Unſere Koſten aus Jtalien kommen, und zum Anfang unter die—
jenigen, ſo ſich mit dem Seiden-Bau bemuhen wollen, unent
geltlich austheilen zu laſſen.

6. Damit aber diejenigen, welche ſich auf die Unterhaltung
der SeidenWurmer und Prœparirung der Seide appliciren

nicht genothiget ſeyn mogen, aus Mangel des Debits undJ

eines anſtandigen Abnehmers, ihre Seide an die Kaufleute oder

Fabricanten nach dem von ſelbigen ſelbſt geſetzten und etwa
ſchlechten Preiß zu uberlaſſen: So haben Wir allergnadigſt
reſolviret, zu Anrichtung eines piuhliquen SeidenMagazins,
gleichwie wegen der Wolle in hieſigen Reſidcentzien und ver—

ſchiedenen andern Stadten bereits geſchehen, einen hinreichenden

Fond hiernachſt auszuſetzen, zu welchem Magazin ſodann die
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